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Berlin/Soltau.  Turnusgemäß standen am 

17. Oktober die Neuwahlen beim Bun-

desverband der Unternehmerfrauen im 

Handwerk an.

Die bisherige Vorsitzende Ursula Jachnik trat 

nach 3 Jahren nicht mehr zur Wahl an. „Ich 

habe bereits bei meiner Wahl im Jahr 2006 

angekündigt, dass ich nur für 

ei nen Turnus zur Verfügung ste-

hen werde“, so Jachnik. Zur neuen 

Vorsitzenden des UFH-Bundesver-

bandes wurde einstimmig die nie-

dersächsische Landesvorsitzende 

und bisherige Schatzmeisterin 

Heidi Kluth gewählt. Zweite Vorsitzende 

bleibt Cornelia Philipp vom Landesverband 

Hessen, sie wird den Bundesverband künftig 

beim europäischen Dachverband FEM vertre-

ten. Zur neuen Schatzmeisterin wurde Beate 

Roll vom Landesverband Berlin gewählt. 

Margit Niedermaier vom Landesverband 

Bayern bleibt dem Vorstand weiterhin für die 

Pressearbeit erhalten, und auch das Amt der 

Schriftführerin bleibt in den bewährten Hän-

den von Astrid Vogel aus dem Landesver-

band Saarland.

Im Rechenschaftsbericht hielt Ursula Jachnik 

Rückschau auf drei erfolgreiche und bewegte 

Verbandsjahre. Heidi Kluth skizzierte im 

Anschluss daran die für die kom-

menden Jahre geplanten Pro-

jekte. Neben einer intensiveren 

Vernetzung der Landesverbände 

kündigte sie konkrete Maßnah-

men und Hilfestellung des UFH-

Bundesverbandes für die Mitglie-

derwerbung an. Darüber hinaus ist geplant, 

Arbeitsgruppen zu verschiedenen Themen 

ins Leben zu rufen. Heidi Kluth appellierte 

an alle UFH, ihre Anliegen, Wünsche und 

Probleme mitzuteilen: „Wir versprechen 

Ihnen, wir kümmern uns darum. Wir können 

vielleicht nicht alles lösen, aber versuchen 

werden wir es!“ �   

� BUNDESVERBAND UFH

Die neue Vorstandsriege präsentiert 

ihre Themen. 

� NEUWAHLEN 

Die Landesverbände Hessen, Bayern 

und Niedersachsen haben neu gewählt.

� MITGLIEDERWERBUNG

Neue UFH-Broschüre zur Mitglieder-

werbung ab sofort kostenlos erhältlich.

Liebe Unternehmerfrauen! Bundesverband unter neuer Führung

» Ich freue mich, seit 

dem vergangenen Herbst 

das Amt der UFH-Bundes-

vorsitzenden  innezuhaben 

und danke allen Delegier-

ten nochmals ganz herzlich 

dafür, dass sie mich gewählt haben.

Je älter meine Kinder wurden, desto mehr 

habe ich mich um neue „Kinder“ gekümmert: 

um das Handwerk im Allgemeinen, um die 

Unternehmerfrauen in Niedersachsen im Be -

sonderen, und zu guter Letzt: um alle Unter-

nehmerfrauen in Deutschland! Eines meiner 

Anliegen ist deshalb auch eine intensivere Ver-

netzung unter uns. Als Bundesverband haben 

wir die Aufgabe, die Bedürfnisse und Wünsche 

in den Landesverbänden wahrzunehmen und 

– wo möglich – unterstützend einzugreifen. So 

wollen wir auch aktuelle gesellschafts- und 

tagespolitische Anliegen aus den Landesver-

bänden aufnehmen, bündeln und für ein ein-

heitliches Vorgehen auf Bundesebene sorgen.

Mein Wahlspruch lautet: „Tu erst das Nötige, 

dann das Mögliche und plötzlich schaffst du 

das Unmögliche!“

In diesem Sinne grüßt Sie ganz herzlich

Ihre Heidi Kluth
1.Vorsitzende  des Bundesverbandes 
der Unternehmerfrauen im Handwerk

„Wir können 

vielleicht nicht 

alles lösen, 

aber versuchen  

  werden wir es!“
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Margit Niedermaier bleibt Vorsitzende 

des Landesverbandes Unternehmerfrauen 

im Handwerk Bayern e.V. 

Der bayerische Landesverband der Unter-

nehmerfrauen im Handwerk e.V. (UFH) wird 

die Interessen des Handwerks auch künftig 

UFH im Dialog � Ausgabe 1/20102

Der enge Vorstand des Landesverbandes Unternehmerfrauen im Handwerk. Von links nach rechts: Annemarie Zimmermann, 
Doris Unger, Silvia von Pokrowsky, die Landesvorsitzende Margit Niedermaier und Heidi Engelbrecht. 

Hannover/Papenburg. Die niedersäch-

sischen Unternehmerfrauen im Hand-

werk (UFH) setzen auf Kontinuität in der 

Verbandsführung. 

Die rund 75 Delegierten aus den 35 regionalen 

Arbeitskreisen zwischen Ems und Elbe bestä-

tigten beim Verbandstag des UFH-Landesver-

bandes Niedersachsen in Papenburg alle Vor-

standsmitglieder einstimmig in ihren Ämtern.

Der Landesverband mit seinen rund 1500 Mit-

gliedern wird für weitere drei Jahre geführt 

von Heidi Kluth, Buchholz/Nordheide, als 

1. Vorsitzenden. Ihr zur Seite stehen als 

2. Vorsitzende Christa Haskamp, Edewecht, 

und als 3. Vorsitzende Martina Müller, 

Duderstadt. Kassenwartin des UFH-Landes-

verbandes bleibt Gudrun Spottke, Löningen, 

als Schriftführerin wurde Inge Weichert, 

Aerzen, wiedergewählt, und die Presse-

arbeit wird weiterhin von Jutta Maack, 

Adendorf, verantwortet. Einzig das Amt der 

Beisitzerin im Landesvorstand wurde mit 

Bettina Otte-Kotulla, Wolfenbüttel, neu 

besetzt, weil ihre Vorgängerin Gisela Jans-

sen wegen beruflicher Veränderung das 

Amt zur Verfügung gestellt hatte. �

Niedersächsischer UFH-Landesvorstand einstimmig wiedergewählt

vehement und mit bewährter Führung ver-

treten. Die Mitgliederversammlung des Ver-

bandes am 12./13. März in Bad Wörishofen 

bestätigte Margit Niedermaier aus Hohenpol-

ding (Landkreis Erding) einstimmig als erste 

Vorsitzende. Zweite Vorsitzende bleibt Heidi 

Engelbrecht vom Arbeitskreis Schweinfurt, 

Landesverband UFH Bayern

3. Vorsitzende wurde erneut Annemarie Zim-

mermann vom neu gegründeten Arbeitskreis 

Nordschwaben. Silvia von Pokrowsky vom 

Arbeitskreis Schweinfurt wird die Kassen des 

Verbandes weiter führen. Neu im engen Vor-

stand ist Doris Unger vom Arbeitskreis Ans-

bach als Schriftführerin. Beim Festabend der 

zweitägigen Veranstaltung machte Margit Nie-

dermaier deutlich, dass sich der Landesver-

band auch künftig energisch in die Politik ein-

mischen wird. Sie forderte vor zahlreichen 

Ehrengästen aus Wirtschaft und Politik besse-

re Rahmenbedingungen für Betriebe. Die Poli-

tik müsse die Steuerschraube weiter zurück-

drehen und alle zusätzlichen Belastungen 

vermeiden, sagte Niedermaier. Der Verband 

vertritt über 1.300 Frauen im bayerischen Hand-

werk und aus dem Dienstleistungsbereich, die 

ihren Betrieb alleine oder mit ihrem Partner 

führen. Bayernweit hat er 26 Arbeitskreise.  �



Landesverband UFH Hessen

3

Das Zitat von Ben  jamin Franklin „Investiti-

onen in Wissen bringt die höchs ten Zinsen“ 

war als Motto dem 11. Lan des ver bandstag 

der Unter neh merfrauen im Hand werk Hes-

sen e.V. (UFH) vorangestellt, der am 12. und 

13. März 2010 in Marburg stattfand.

Gemeinsam mit Angelika Böckler, Vo rsitzende 

des UFH-Arbeitskreises Marburg, begrüßte 

die hessische Landesvorsitzende Cornelia 

Philipp im Tagungszentrum der Volksbank 

Mittelhessen zahlreiche Unternehmerfrauen 

aus den insgesamt 13 hessi schen Arbeits-

kreisen, sowie Ehrengäste aus Politik und 

Handwerk. 

Sie ging in Ihrer Eröffnungsrede auf die 

Bedeutung von handwerklichem und be triebs-

  wirtschaftlichem Know-How ein, Wissen, das 

unverzichtbar für den Erfolg eines Unterneh-

mens ist und – im Sinne von Frank lin – höchste 

Zinsen bringt. Anspruchsvolle Ausbildungs-

standards, der Handwerks meister als Quali-

tätskennzeichen und die Erfahrungen und 

Fähigkeiten mitar beitender Ehefrauen und 

Unternehmerinnen seien die entscheidenden 

Wissensbestandteile für den Erfolg hand-

werklicher Familienbetriebe auch in einem 

schwierigen wirtschaftlichen Um feld. Hein-

rich Gringel, Präsident der Handwerkskam-

mer Kassel überbrachte Grüße und bes te 

Wünsche im Namen der Arbeitsgemein -

schaft der Hessi schen Handwerkskammern. 

Bei der am Samstag stattfindenden Dele gier-

tenversammlung des Landesverbandes der 

Unternehmerfrauen stand neben verschie-

denen Formalia die Nachwahl einer Schrift-

führerin für auf der Tagesordnung. Gewählt 

wurde Frau Birgit Ortmüller aus dem UFH-

Arbeits kreis Marburg. �

Immer wieder bewerben sich Kandidaten 

auf Stellenanzeigen, die nach dem Allge-

meinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) 

falsch formuliert sind, obwohl die Bewer-

ber den Arbeitsplatz im Grunde nicht wol-

len oder dafür evtl. auch nicht qualifiziert 

sind. Werden sie abgelehnt, reichen sie 

eine Dis kriminierungsklage ein, um an 

der Absage zu verdienen. Denn in einem 

solchen Fall kann ihnen das Arbeitsge-

richt bis zu 3 Monatsgehälter zuspre-

chen. Klappt der Trick nur viermal im Jahr, 

kann man davon leben!

Hier ein Beispielsfall aus Krefeld: Der Arbeit-

geber hatte in seiner Stellenanzeige unzu-

lässi gerweise einen Mitarbeiter im Alter 

„zwischen 30 und 40“ Jahren gesucht. Ein 

47-Jähriger zudem nicht fachlich für die Tätig-

keit Qualifizierter bewarb sich und er hielt 

erwartungs gemäß eine Absage Darauf legte 

er dem Arbeit geber einen Vertragsentwurf 

über eine Entschädigung von 2200 Euro 

wegen Altersdiskriminierung vor. Der Arbeit-

geber unterschrieb und zahlte. Später erfuhr 

er, dass der Mann von anderen Firmen in ähn-

licher Weise Entschädigungen verlangt hatte. 

Er focht den Entschädigungsvertrag wegen 

arglistiger Täuschung an, weil der Betreffen-

de kein Interesse an dem Arbeitsplatz gehabt 

habe, und verlangte von ihm den Betrag 

zurück. Vor Gericht einigte man sich durch 

Vergleich. Der Bewerber, der keiner war, durf-

te immer hin noch 1.700 Euro behalten und 

musste nur 500 Euro zurückzahlen (AZ.: 4 Ca 

1686/08). 

Wie das Gericht entschieden hätte, wenn 

der Vergleich nicht geschlossen worden 

wäre, ist freilich ungewiss. Allerdings hängen 

in einem solchen Fall die Erfolgsaussichten 

des Arbeitgebers sehr davon ab, ob er dem 

„Bewerber“ das mangelnde Interesse an 

dem Arbeitsplatz letztlich nachweisen kann. 

Allein die Tatsache, dass jemand mehrfach 

auf diese Weise Entschädigung kassiert, 

ist noch kein Beweis. �

Schadensersatz bei diskriminierender Stellenausschreibung

Klares Nein zu Ausweitung 
des Mutterschutzes

Der UFH-Bundesverband lehnt den Plan der 

EU, die Mutterschutzfrist von 14 auf 20 bzw. 

22 Wochen zu verlängern, entschieden ab. 

Längere Schutzfristen könnten sich sogar als 

Beschäftigungsbarriere für junge Frauen 

erweisen, da sich das finanzielle Risiko der 

Unternehmen durch jede Schwangerschaft 

einer Mitarbeiterin erhöht.

Bereits die Verlängerung von 14 auf 18  Wo -

chen würde die deutschen Unternehmen mit 

jährlichen Zusatzkosten von ca. 500 Millionen 

Euro belasten. Dass die Arbeitgeber den 

Zuschuss zum Mutterschaftsgeld zahlen müs-

sen, halten wir für verfehlt: die finanzielle 

Absicherung der Frauen während der Schutz-

fristen ist eine gesamtgesellschaftliche Auf-

gabe, die aus Steuermitteln finanziert werden 

muss. Als staatliche Unterstützung brauchen 

wir keine längeren Schutzfristen, sondern vor 

allem einen Ausbau der Kinderbetreuungsan-

gebote. Nur auf diese Weise kann man den 

Frauen die Rückkehr in den Beruf ermögli-

chen und die Einstellung von Frauen für 

Arbeitgeber attraktiv machen. �



Wahlen im Landesverband führen zu 

stärkerer Vernetzung. Am 17.März 2010 

fanden bei den Unternehmerfrauen im 

Handwerk (UFH) im Landesverband 

Schleswig-Holstein Vorstandswahlen statt. 

Die bisherige Landesvorsitzende Birgit Wohl-

feil, die noch im vergangenen Jahr das 20-jäh-

rige Jubiläum des Verbandes leiten durfte, 

erklärte: „12 Jahre Vorstandsarbeit sollten 

ausreichend sein, und somit stelle ich mich 

nicht wieder zur Wahl“. Zur neuen Vorsitzen-

den wurde Rosanna Pofahl aus dem Arbeits-

kreis Bad Segeberg gewählt. Britta Wriedt aus 

dem Arbeitskreis Kiel fungiert in Zukunft als 

stellvertretende Vorsitzende und gab ihren 

Posten der Beisitzerin an Beate Langbehn, 

Arbeitskreis Ostholstein/Plön, ab. Als Projekt-

managerin wird Elisabeth Wulff vom Arbeits-

kreis Stormarn die Nachfolge von Traute 

Schacht antreten, welche 9 Jahre lang die Be -

lange der Unternehmerfrauen vertreten hat. 

Im Amt verblieben ist Ulrike Behrend aus dem 

Arbeitskreis Kiel als Schriftführerin. 

Angela Gläser hat sich nach 9 Jahren als 

Schatzmeisterin nicht wieder zur Wahl 

gestellt. Die Kasse wird in Zukunft von Elisa-

beth Beinlich, Arbeitskreis Neumünster, 

geführt. Die Pressearbeit wird in die Hände 

von Constanze Schüler, Arbeitskreis Osthol-

stein/Plön, gelegt.  �

� UFH-BROSCHÜRE ZUR MITGLIEDER-

WERBUNG

Seit Februar gibt es sie: die Imagebro-

schüre des UFH-Bundesverbandes! Sie 

präsentiert sich in einem ganz neuen, fri-

schen Styling und soll in erster Linie junge 

UFH auf unseren Verband hinweisen. Ihr 

Landesverband kann die Broschüren ab 

sofort kostenlos bei der Pressesprecherin 

des Bundesverbandes bestellen (max. 

Bestellmenge 200 Stück pro Verband). 

Kontaktdaten: Margit Niedermaier, 

info@niedermaier-haustechnik.de

� ACHTUNG BEI BILDERN AUF DER 

EIGENEN WEB-SEITE 

Zurzeit ist eine Abmahnwelle gegen Web-

Seiten-Betreiber im Gange, die auf ihrer 

Homepage urheberrechtlich geschützte 

Bilder präsentieren. Es handelt sich hier 

durchwegs um abmahnende Großlizenz-

nehmer, denen der Fotograf bzw. Künstler 

das ihm allein gehörende Urheberrecht zur 

Nutzung übertragen hat. Soweit der Web-

Seiten-Betreiber keine eigene Lizenz zur 

Nutung des Bildes nachweisen kann, wer-

den Nutzungsgebühren in zumeist 4-stelli-

ger Höhe erhoben. Für die Zukunft kann 

fast immer eine neue Lizenz für die Nut-

zung vereinbart werden. Das beseitigt aber 

nicht die geforderte Nutzungsgebühr für 

die bislang erfolgte illegale Nutzung. Zu 

den urheberrechtlieh geschützten Werken 

gehören u.a. Bilder, Gemälde, Fotos, Gra-

fiken, Landkarten, angewandte Kunst und 

Texte. Bitte beachten: Da es sich hier fast 

immer um Massenabmahnungen handelt, 

ist wissenswert, dass das Oberlandesge-

richt Düsseldorf mit Urteil vom 20.02.2001, 

Az.. 20 U 194/00 entschieden hat, dass 

zusätzliche Rechtsanwaltskosten im Falle 

einer Serienabmahnung durch den Abge-

mahnten nicht zu ersetzen sind, weil ein 

derartiges „Massengeschäft“ auch im 

Bereich des Markenrechts nicht die Ein-

schaltung eines Rechtsanwalts erfordert.

Landesverband UFH Schleswig-Holstein KURZ NOTIERT
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Einen spannenden und emotionalen Abend 

erlebten die Mitglieder des Landes verbandes 

Hamburg in ihrer Mitgliederversammlung. 

Neben der Neuwahl des Vorstands stand 

auch die Umfirmierung des Vereins an. Seit 

dem  13. Januar 2010 gehören die „Meister-

frauen Hamburg e.V.“ nun der Vergangen-

heit an.

Die Mitglieder vo tierten einstimmig für die 

Umbenennung des Vereins und die Satzungs-

änderung. Der neue Name des Verbandes 

lautet nunmehr „UFH-Unternehmerfrauen im 

Handwerk Hamburg e.V.“

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt 

zusammen: Claudia Höfs (1.Vorsitzende), 

Jana Lüdeke (2.Vorsitzende), Britta Lutter-

mann-Federwitz (Schatzmeisterin), Susanne 

Vogel (Schrift und Presse), Bettina Schill 

(stellv. Schriftführerin), sowie Ursula Heyna 

und Frida Vermehren-Steffe (Beisitzerinnen). 

Die Mitglieder dankten ihrer bisherigen Vor-

sitzenden Annegret Sanders mit der Ernen-

nung zur Ehrenvorsitzenden; die scheidende 

Schriftführerin und Pressereferentin Ellen 

Ludwig wurde zum Ehrenmitglied ernannt. �   

Von links nach rechts: Ulrike Behrend, Elisabeth Wulff, Elisabeth Beinlich, Rosanna Pofahl, Britta Wriedt, Beate Langbehn, 
Conny Schüler

Landesverband UFH Hamburg 


